
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Erbonkel

Henle, Elise

Leipzig, [1881]

Auftritt VIII

urn:nbn:de:bsz:31-89052

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-89052


30 Der Erbonkel .

mir lieber wäre als — niemand . Gufſehend . ) So —ſo

ſtill , ſo ruhig muß es ſein , dann kehrt die Stimmung zurück ,

eine Stimmung der Andacht . ( Träumeriſch vor ſich hinſehend . )
Wie wohlthuend dieſe Ruhe iſt . — Wundervoll — nichts

rührt ſich, kein Ton , kein Laut — höchſte Poeſie . — Man

hört hinter der Scene links einmal heftig nieſen , Carry fährt erſt er⸗

ſchrocken auf, dann lachend. ) Höchſte Poeſie ! Schon wieder eine

Störung , wer mag das ſein ? Sieht verſtohlen auf. )

Achter Aufkrill .

Dis Vorige . Kurt im leichten Reiſeanzug , einen Plaid über die Schul⸗
tern geworfen , einen geſchloſſenen Regenſchirm in der Hand, einen

großen Calabreſer maleriſch von der Stirn zurückgeſetzt, tritt durch
die Thür links ein. Er iſt eine ſchöne männliche Erſcheinung , trägt

einen Vollbart .

Carry (für ſich). Welch intereſſanter Kopf ! Der paßt in

dieſen Rahmen .
Kurt (eintretend und aufatmend ) . Ah ! Unverändert maje⸗

ſtätiſch ſchön ſeid Ihr ehrwürdigen Überreſte einer poetiſchen

Vergangenheit . ( Schlendert langſam an Carry vorbei, auf und ab,

ohne ſie zu bemerken. ) Poetiſch vielleicht nur , weil vergangen ?

Carry (für ſich). Wie müßte ſich dieſer Kopf unter einem

Helm oder Barett ausnehmen , maleriſch ſchön ! Ein wahrer

Studienkopf ! Woran erinnert er mich nur ?

Kurt (welcher ſeinen Zwicker mit dem Taſchentuche putzend, längs

der linken Seite vor, quer über die Bühne geſchlendert , geht, jetzt den⸗

ſelben aufſetzend, nach dem Hintergrunde ) . Herrlich iſt es hier ,

doppelt ſchön , weil einſam . ( Carrn bemerkend und ungeniert

firierend . ) Ah, doch nicht einſam ! Da verpfuſcht wieder ein⸗

mal eine das herrlichſte Bild , und nennt es zeichnen . ( Geht

auf und ab, immer an Carry vorüber , welche zuweilen verſtohlen

aufſieht . )
Carry (fjür ſich). Jetzt weiß ich, wo ich dieſen Kopf geſehen ,

es iſt Chriſtus von Gabriel Max . Ich wollte , ich könnte

ihn zeichnen .
Kurt (für ſich). Eine ganz hübſche Staffage , ein pikantes

Köpfchen , wie Murillos Knaben . Schade , daß ſie nicht in

Pagentracht .
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Carry (vie oben) . Ich wollte er ginge , ſein Schatten fällt

mir immer auf das Papier .
Kurt ( im Vorübergehen immer wieder nach Carry ſehend) . Man

atmet doch ganz anders in dieſer Luft , als in der engen

Stadt , und doch, (taſtet an ſeiner Bruſt herum) ich weiß nicht

was das iſt , wenn ich hier hingreife , ſticht mich ' s wie mit

Nadeln . Sollte meine Lunge angegriffen ſein ? Sonder⸗

bar , das hab ' ich nie empfunden . ( Macht Atembewegungen . )

Carry (welche ihm mit ſichtlicher Ungeduld nachgeſehen, laut , auf

den Baum zeigend) . Dort iſt die Bank .

Kurt (blickt überraſcht einen Moment auf,
haltend , leicht den Hut lüftend ) . Ich danke , ich bin nicht müde ,

aber erhitzt , es wäre mein Tod, wenn ich mich jetzt ſetzen

wollte
Carry . Nun dann ſind Sie vielleicht ſo freundlich , auf

der andern Seite auf und ab zu gehen , hier geniert mich' s

Kurt . Ich habe wohl die Ehre , die Herrin des Schloſſes
vor mir zu ſehen ?

Carry . Bis vor wenigen Augenblicken war ich ſo glück —

lich, mich dafür zu halten . .
Kurt . Das heißt in der Überſetzung „ Ihre Gegenwart

ſtört mich in meinen Träumen ? “ ( Geht auf die linke S

für ſich.) Sie ſchweigt . Mädchen ſchweigen nur , wenn ſie

etwas ſagen wollen , was ſie nicht ausſprechen können . Wenn

ich noch jünger wäre , hielt ich das für ein intereſſantes

Abenteuer , dann hätte ich auch wohl ihre Träume nicht ge⸗

ſtört . Sie iſt übrigens reizend , pikant , keck ohne frei zu

ſein . — Sie ſieht nach mir herüber . Nimmt den Hut ab, ſich

durch die Haare fahrend, dann ſeinen Bart ſtreichend ; immer auf⸗ und

abgehend und nach Carry ſehend. ) Schon wieder ein Blick nach
mir . Sie intereſſiert ſich offenbar für Ruinen .

Carry (für ſich, ungeduldig ) . Er ſcheint hier überwintern zu

wollen . Jung iſt er nichtt , aber intereſſant . Da, nun läuft

er ſchon wieder wie ein Tiger vor mir auf und ab, ich hätte

ſo gerne die Zeichnung beendet . Macht eine ungeduldige Be⸗

wegung, ihr Gummi fällt zu Boden, ſie blickt ſuchend umher. )
Kurt (ſtehen bleibend und gleichfalls am Boden mit den Augen

ſuchend) . Haben Sie etwas verloren ?

Carry . Meinen Gummi .
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Kurt (ſchiebt ihr, ohne ſich zu bücken, mit dem Schirm den Gummi

zu). Hier liegt er.

Carry (ſieht ihn einen Moment voll an und lacht, den Gummi auf⸗

hebend) . Ich danke beſtens . — Das iſt der Ritter⸗Saal .
Kurt . Ich verſtehe . Der Hieb ſitzt . Sie denken ein Ritter

jener Zeit hätte der Dame knieend die Schleife , vielleicht

auch den Gummi überbracht . Ich kann keine Ritterdienſte

mehr thun , ich bin zu alt .

Carry Geichnend) . Ich habe keine verlangt .
Kurt . Sie denken aber doch —

Carry . Ich denke gar nichts .
Kurt . Das erlaube ich mir zu bezweifeln . Dieſe Stirne

ſieht nicht aus , als ob keine Gedanken dahinter ſäßen . (Taſtet

an ſeiner Bruſt . )
Carry (zeichnet, fur ſich). Was kümmert ihn meine Stirne .

Kurt ( für ſichh. Sie hat ihn abſichtlich fallen laſſen . Ich

kenne das . Zwanzig Jahre früher hätte es ſeine Wirkung

gethan , jetzt habe ich an nichts mehr Intereſſe . (Taſtet an

ſich herum. ) Was nur das eigentümliche Stechen bedeutet ?

Carry (macht, da er an ihr vorbei will, eine abweiſende Bewegung

mit der Hand) .
Kurt . Ja ſo , ich bin auf verbotenes Gebiet getreten .

Sein Buch fällt hart neben Carry zur Erde, er geht weiter , ohne es

zu bemerken. )
Carry (für ſich). Ich dürfte nur die Hand ausſtrecken , aber

ich will nicht . Laut , auf das Buch deutend . ) Hier liegt es !

Kurt ( für ſichh. Ah! Rache für Sadowa . (Laut. ) Nun muß

ich doch das Knie vor Ihnen beugen . (Bückt ſich und fährt mit

einem leiſen Ah! wieder auf, ſeine Bruſt befühlend . )

Carry ( teilnehmend ) . Oh, er iſt wirklich leidend . Hier iſt
es. (Reicht ihm das Buch. ) Fehlt Ihnen etwas ?

Kurt (ängſtlich an ſich taſtend ). Es gab mir eben einen Stich
in die Bruſt .

Carry ( teilnehmend ) . Sind Sie bruſtleidend ?
Kurt . Es ſcheint ſo , ich muß den Arzt konſultieren . Im

Atmen fühle ich eigentlich nichts , nur wenn ich hierher greife ,

alsdann ſticht es wie eine Nadel — Ah !

Carry . Es iſt vielleicht eine Nadel ?
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Kurt (ärgerlich ). Lächerlich , ich bin doch keine Dame , die

Stecknadeln an ſich trägt .

f⸗ Carry . Und doch ſehe ich eine an Ihnen .

Kurt . An mir , eine Nadel , wo ?

r Carry (aufſtehend ) . Hier . (Zieht eine lange Nadel mit hellem

t Knopf aus dem Plaid , ſie Kurt gebend. ) Wenn das Ihr Bruſt⸗

te leiden iſt , dann brauchen Sie keinen Arzt . Cacht. )

Kurt (die Nadel nehmend, erſtaunt ) . Wahrhaftig , eine Nadel !

Wo kommt nun dieſe Nadel her ? Jetzt fällt mir ' s ein, ich

habe dieſen Plaid geſtern Abend einer Dame geliehen und

das Sprichwort iſt wahr . Keine Roſen ohne Dornen , keine

Damen ohne Stecknadeln . ( Wirft die Stecknadel weg. )

10 Carry . So hat dieſe Dame Ihr Herz verwundet .

Kurt . In meinem Alter !

8 Carry . Alter ſchützt vor — Wunden nicht.

ch
Kurt (gereizt ) . Nun , ſo alt bin ich nun gerade doch nicht

i0
und was die Thorheit betrifft

un
Carry . So glauben Sie noch Anſpruch darauf zu haben ,

0 das kann ich nicht beurteilen . ( Es wird dunkel und es donnert

leiſe in der Ferne . )
10 Kurt (für ſich). Sie iſt flink im Antworten . (Laut. ) Ich

hoffe , ich vertreibe Sie nicht .

Carry ( hre Mappe ſchließend) . Durchaus nicht , überdies iſt

das Bild vollendet .
Kurt (lächelnd) . Vollendet ?

er Carry . Fertig , wollte ich ſagen .
* 0 F. K 3 . 7 3 81

Kurt (nach der Mappe greifend ) . Darf man neugierig ſein ?

15 Carry eihm das Buch reichend) , Warum nicht , ich halte Neu⸗

nit gierde nicht für ein Monopol meines Geſchlechts .

iſt Neunter Ruftritt .

Die Vorigen. Li 8der Thür links.
ich

ie Vorigen itzemann aus der hür links

Litzemann (ſuchend) . Ein Epheublättchen möchte ich doch —

Kurt . Ganz hübſch gezeichnet für eine Dilettantin . ( Es

m donnert fortgeſetzt leiſe in der Ferne . )

fe, Carry . Wer ſagt Ihnen , daß ich keine Künſtlerin bin ?

Kurt (ſieht ſie lächelnd an und deutet auf die Zeichnung. Es blitzt. )

Ihre Zeichnung . 283
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